
BEVÖLKERUNGSSCHUTZ
TREPTOW-KÖPENICK

KATASTROPHENSCHUTZ-
LEUCHTTÜRME IM BEZIRK

bevoelkerungsschutz@ba-tk.berlin.de
www.berlin.de/ba-treptow-
koepenick/service/bevoelkerungsschutz/
Tel.: (030) 90297 – 0 

Diesen Flyer gut
aufheben – er hilft
auch ohne Handyoder WLAN!
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WEGWEISER FÜR DEN
ERNSTFALL.

KOMPAKT

Weitere nützliche Informationen zum
Selbstschutz: www.bbk.bund.de

Bürgertelefon in Krisenlagen
(030) 90297-4888

Feuerwehr & Rettungsdienst
112

Polizei
110

Giftnotruf
(030) 192 40

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Telefonseelsorge
116 123
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Dorfklub Alte Schule
Alt-Müggelheim 21
 12559 Berlin

Müggelheim

WAS SIND KATASTROPHENSCHUTZ-
LEUCHTTÜRME?

Katastrophenschutz-Leuchttürme sind Not-Anlaufstellen für
die Berliner Bevölkerung in Gefahrenlagen.

Sie sind nicht dauerhaft in Betrieb, sondern werden erst in
besonderen Ausnahmesituationen (Gefahrenlagen)
geöffnet. Das kann zum Beispiel bei einem
langanhaltenden, großflächigen Stromausfall der Fall
sein, der die Möglichkeiten der Kommunikation oder die
Versorgung der Bevölkerung erheblich einschränkt.

In den Katastrophenschutz-Leuchttürmen werden
lagebezogene Informationen an die Bevölkerung
weitergegeben. Bei einem Ausfall der Telekommunikation
(Telefon, Mobilfunk) können Notfallmeldungen der
Bevölkerung aufgenommen werden, um sie an die
Einsatzbehörden weiterzuleiten.

Katastrophenschutz-Leuchttürme sind in ganz Deutschland
durch ein einheitliches Logo gekennzeichnet.
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VORBEREITUNG AUF KATASTROPHEN

Vorräte anlegen:
    Trinkwasser
    haltbare Lebensmittel (inkl. Babynahrung)
    Hygieneartikel
    Hausapotheke und wichtige Medikamente (z.B. Insulin)

Pflege von Angehörigen:
    Vorkehrungen treffen, um pflegebedürftige Angehörige im
    Notfall versorgen zu können

Dokumente und Finanzen:
    Wichtige Dokumente in einem Ordner
    Bargeldreserve anlegen

Kleidung und Schlaf:
    Warme Kleidung
    Schlafsäcke und Decken

Ausrüstung:
    Batterie- oder handkurbelbetriebenes Radio
    Campingkocher und Brennmaterial (nicht drinnen nutzen)
    Essgeschirr und Besteck
    Feuerzeuge und Streichhölzer
    geladene Batterien, Akkus und Powerbank
    behelfsmäßige Schutzkleidung

NOTFALLREGISTER

WARNSIGNALE

VERHALTEN BEI STROMAUSFALL

VERHALTEN BEI HITZE/ DÜRRE

VERHALTEN BEI STURM/ STARKREGEN

VERHALTEN BEI CHEMIEUNFÄLLEN

Radio & Durchsagen
Schalten Sie Ihr Radio ein und achten Sie auf behördliche
Durchsagen – auch per Cell Broadcast (Warn-SMS)
möglich.

Aktuelle Informationen finden Sie online unter:
www.berlin.de/ba-treptow-koepenick

Entwarnung:
gleichbleibender Ton

VERHALTEN BEI BRAND/ WALDBRAND

NOTFALLGEPÄCK FÜR EVAKUIERUNG
Packliste:
    warme Kleidung, Regenschutz, idealerweise feste Schuhe
    Wechselkleidung
    wichtige Dokumente wie Ausweis, Geburtsurkunde, Vollmachten 
    geladene Powerbank
    Erste-Hilfe-Material
    persönliche Medikamente und Hygieneartikel
    haltbare Lebensmittel und Trinkflasche
    Bargeld

Weißt du wer
im Ernstfall
Hilfe braucht?

Das Notfallregister
schützt besonders
verletzliche
Menschen bei
Stromausfall,
Evakuierung oder
Katastrophen

Registrierung für Personen mit
Beeinträchtigungen
kostenfreie Nutzung
Abruf durch Einrichtungen der
Gefahrenabwehr

nur eigener Haushalt betroffen?
gasbetriebene Heiz- und Lichtquellen & Kerzen nicht
unbeaufsichtigt lassen
kurbel- oder batteriebetriebenes Radio anschalten
(Informationsquelle)
Zu Hause bleiben und Vorräte sparsam nutzen
Nachbarschaftshilfe

Sirenen und ihre Bedeutung

Warnung: auf- und 
abschwellender Ton

1 Min. 1 Min.

Was bedeutet kein Strom?

Vermeiden Sie körperliche Anstrengung – verlegen
Sie Tätigkeiten möglichst auf die frühen Morgen- oder
späten Abendstunden.
Trinken Sie ausreichend und halten Sie sich bevorzugt
an schattigen oder kühlen Orten auf.
Beachten Sie Anweisungen der zuständigen
Behörden, etwa bei einem Verbot zur
Wasserentnahme.
Halten Sie Innenräume kühl: morgens lüften, danach
abdunkeln.

lose Gegenstände sichern
ungeschützte Orte meiden
Schutz in einem Gebäude suchen
Fenster und Türen schließen
Notfallgepäck griffbereit halten

Ereignisort meiden, in geschlossenen Räumen bleiben
Fenster und Türen schließen, Lüftung ausschalten
Radio einschalten und behördliche Anweisungen beachten
Notfallgepäck bereitstellen
feuchte Tücher für Mund und Nase bereithalten

Notruf absetzen 
Eigensicherung geht vor 
Fenster und Türen schließen 
Angehörige/Nachbarn informieren
vom Rauch fernhalten
Fluchtwege nutzen 
gegebenenfalls Löschversuch 
bei kleinem Brand Feuerlöscher verwenden 
Fettbrände NICHT mit Wasser löschen

Haustiere:
    Versorgung mit Wasser und Futter           
    sicherstellen

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/

